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Neues aus der Wild 

Standorttreues Rehwild? 

Ob Rehe wirklich standorttreu sind, 
wurde von einem internationalen Team 
von Wissenschaftlern um Ophelie Cou- 
riot untersucht. Die Forscher werteten 
dazu die Bewegungsdaten von 251 Re- 
hen aus 15 verschiedenen Populatio- 
nen aus ganz Europa aus. Es steilte sich 
heraus, dass Rehe im Verlauf eines 
Halbjahres nicht ein zusammenhän- 
gendes Streifgebiet nutzen, sondern 
zwei bis neun voneinander unabhängi- 
ge Kleinterritorien. 

Das sind mehrere Hundert Meter vonei- 
nander entfernte Areale, die ein Stück 
innerhalb einer Jahreszeit über mindes- 
tens eine Woche hinweg ununterbro- - 
chen bewohnt. 

Die Ergebnisse zeigen, dass alie un- Rehe sind weniger standorttreu als 
, bisher angenommen. 7 .  

tersuchten Rehe mehr als ein Kleintem- 
toriurn pro Halbjahr bewohnten. Diese + , . a z  
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wurden im Winter im Mittel für zehn ' , ,  - - , C ,  

und im Sommer im Mittel für 24 Tage rien hatte ein Stück. Je größer einzelne . 
am Stück genutzt. Je vielfältiger der Le- Kleinterritorien waren, desto weniger 
bensraum war, desto mehr Kleintemto- davon nutzte es. - -r 
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